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Der lieujahrZempsailg beim tleichs-
pkäftbenlen

Berlin, 2 . Januar.
. .. Neujahrstag zog um 10 Uhr vormittags die mili¬
tärische Wachtpara.de vor dem Präsidentenpalais auf und
die Kapelle des Wachtregiments brachte ein Ständchen. Um
12 Uhr empfing der Reichspräsident das diplomatische
Korps.

Nuntius Pacelli überbrachte die Glückwünsche des
diplomatischen Korps für den Reichspräsidenten und das
deutsche Volk . Er wies darauf hin , daß Deutschland gleich
im Anfang dem Kriegsverzichtpakt beigetreten sei und sichdamit feierlich zum friedlichen Ausbau der Beziehungen
zwischen den Staaten bekannt habe . Möge das heute be -
ginnende Jahr die glückliche Lösung der wichtigen und heik¬
len Aufgaben bringen , von denen die Ruhe Europas
abhangt.

Reichspräsident von Hindenburg
erwiderte mit Worten des Dankes und fuhr dann u . a . fort :Sie haben von den Enttäuschungen und Rückschlägen ge¬
sprochen, von denen die Völker in ihrem Bestreben nach
friedlicher Entwicklung betroffen werden. Seien Sie ver¬
sichert, daß kein Land solche Enttäuschungen und Rückschläge
härter empfindet, als Deutschland , das trotz seiner ernsten
Bemühungen um Herstellung einer wabren Friedensgsmem -
schaft noch immer von der Sorge um die Erfüllung berech¬
tigter Erwartungen bedrückt wird . Mit besonderer Bitter¬
keit empfindet es das deutsche Volk gerade heute, daß einem
großen Teil unseres Gebiets immer noch die Freiheit vor-
enthalken wird , auf die wir nach göttlichem und menschlichem
Recht Anspruch haben. Wir wollen troß herber Enttäuschung
hoffen , daß im neuen Jahr dem deutschen Volk die volle
Selbstbestimmung zurückgegeben wird . Denn nur zwischen
freien Völkern können die hohen Gedanken der Verständi¬
gung. des Friedens und der Entwicklung der Menschheit voll
zur Auswirkung gelangen. Für die Ueberwindung der
Hemmnisse , die einer gesunden und natürlichen Entwicklung
entgegenstehen , alle Kräfte einzuseßen , ist Deutschland stets
bereit gewesen und wird es weiter sein . Zur Erreichung
dieses für die Ruhe Europas entscheidenden Ziels gehört
die freie und verständnisvolle Zusammenarbeit aller Natio¬
nen. Auf der Grundlage des kriegsverzichkpaktes gilt es ,
weiterzuarbeiten , um die großen Gedanken dieses Abkom¬
mens zu verwirklichen .

An dem Empfang nahmen Reichskanzler Müller ,
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , die Staatssekre¬
täre Dr . v . Schubert und Dr . Meißner , sowie der Chef
des Protokolls, Gesandter Köster , teil.

Der Empfang der Reichsregierung
Darauf empfing der Reichspräsident den Reichskanzler ,

die Reichsminister und die Staatssekretäre der Reichs¬
regierung.

Reichskanzler Müller überbrachte die Glückwünsche
der Reichsregierung und des deutschen Volks uud führte
dann u . a . weiter aus : »

Die Reichsregierung ist sich mit allen Deutschen voll Stolz
der Tatsache bewußt, an der Spi '- e des Reiches einen Mann
zu wissen, dem die ganze Welt die größte Achtung zollt für
die Art , in der er sein hoh ' s und schweres Amt ausübt .
Das vergangene Jahr hat die Hoffnungen und Wün ' de
aus außenpolitischem Gebiet, die jeder Deutsc' e hegt , n cht
erfüllt. Das wird uns nicht ebhalten , unablässig wie bis¬
her auf ihre Erfüllung zu dränaen , l 's Rhein und K "ar
und Pfalz von französischem Druck befreit sein werden . Die
bevorstehende Zusammenkunft der Sachverständigen wird,
so Hollen wir , die für Reich und Volk so entscheidend wich¬
tige Reparationsfrage in Fluß bringen. Erst die Lösungen
dieser gewaltigen Aufgaben kann die noch aus dem Krieg
zurückgebliebenen Spannungen beseitigen und eine Aera
vertrauensvoller Beziehungen zwischen uns und allen Nach¬
barn ermöglichen , ohne die die Grundlosen eines wahrhaften
Friedens nicht aelegt werden können . Die innere Lage habe
sich gefestigt . Manchmal wolle es aber scheinen, als wenn
die Fortschritte üb-rtriebsn würden und manche ausländische
Beobachter ( das Wort ist offenbar auf den Dawesagenten
und seinen Jahresbericht gemünzt . D . Sehr.) Deutschland
in einem Zustand der Blüte sehen , der nicht den Tatsachen
entspreche .

Reichspräsident von hindenburg
erwiderte mit Worten des Dankes und fuhr dann fort :

Mein erster Gruß gilt unseren Brüdern und Schwestern
im besetzten Gebiet, deren ich mit dem gesamten deutschen
Volk in schmerzlicher Anteilnahme gedenke. Es war die
schwerste Enttäuschung des vergangenen Jahres, daß die be¬
rechtigte Erwartung für die endliche Befreiung des besetzten
Gebietes von fremder Militärgewalt bis heute noch keine
Erfüllung fand . Mit Befriedigung begrüße ich daher die
Erklärung , daß die Reichsrem'ernng entschlossen ist , un¬
ablässig darauf zn drängen , daß Rbein , Saar und Pfalz von
fremdem Druck befreit werde . Mit Genugtuung habe ich
begrüßt, daß es der tatkräftigen Mitarbeit der Reichsregie¬
rung und der verständigen Einsicht der Arbeitnehmer wie
her Arbeitgeber gelungen ist, die wirtschaftlichen Kämpfe im

Jnvustriegebiel Nordwestdeutschlands und in Sachsen betzu¬
legen und den so dringend nötigen wirtschaftlichen Frieden
zu sichern. Die deutsche Wirtschaft hat im vergangenen Jahr
mancherlei Nöte zu bestehen gehabt. Wir wollen hoffen , daß
das kommende Jahr die Hemmnisse , die der freien Kräfte-
entfaltunq noch entgegenstehen , beseitiat werden und der
Wirtschaft die Möglichkeit weiterer Betätigung gegeben wird,
die unseren zahlreichen Erwerbslosen Arbeit und Brot ver¬
schafft. Ein lebenswichtiger Zweig unserer Volkswirtschaft
leidet ganz besondere Not , die Landwirtschaft, nament¬
lich im östlichen Deutschland Sie wieder in die Lage
zu setzen , ihre Aufgabe die Volksernährung Deutschlands

o erzeugen , ersähen zu kennen , wird eine der dringendsten
der „ödsten Wona *« s » m Deshalb wiederhole

ich de Reichsregierung gegenüber die dringliche Bitte , in
Erkenntnis der Wichtigkeit dieser Frage alle Kräfte für die
Behebung der Rot der Landwirtschaft einzusehen. Auch ich
bin der Auffassung , daß trotz aller Schwere der Zeit unsere
innere Lage sich gefestigt und gebessert hat . Ja , es will
mir sogar scheinen, als ob die Gegensätze , die unser Volk
so unheilvoll durchwehen , sich gemildert hauen oder wenig¬
stens nicht mehr in solcher Schärfe zutage treten wie früher.
Möge das deutsche Volk auch im kommenden Jahr fort¬
fahren , im Gedanken an das Vaterland und seine Zukunft
persönlichen und politischen Widerstreit zu überwinden und
zu überbrücken .

Im Anschluß an den Empfang der Reichsregierung nahm
der Reichspräsident die Glückwünsche der Vertreter des
Reichstags, des Reichsrats , der Wehrmacht, der Reichsbahn
und der Reichsbank entgegen .

Ser Zahresbmcht des Sawesagenlen
Am Neujahrstag wurde der 188 Seiten umfassende

Jahresbericht des Dawesagenten Parker Gilbert ver¬
öffentlicht , der sich als eine auffallend günstige und
den Tatsachen großenteils nicht entspre¬
chende Beurteilung der wirtschaftlichen und finanziellen
Entwicklung Deutschlands darstellt. Man hat den Eindruck ,
als ob der Dawesagent Poincare in die Hände arbeiten und
für die Sachverständigenkonferenz eine solche
Grundlage schaffen wolle , daß dem deutschen Rücken eine
möglichst hohe Reparationslast aufgebürdet und bei einer
etwaigen Untersuchung der deutschen Leistungsfähig -
keit deutsche Einwände durch das „makoebliche Urteil der
zuständigsten Stelle " widerlegt werden können .

Den Eingang des Berichts bildet ein
Brief an die Pariser Enkschädiaunaskommifston,

in dem darauf hingewiesen wird , daß im jetzigen 5 . Dawes-
jahr aus dem deutschen Reichshaushalt 750 Millionen Gold¬
mark mek-r als bisher für die Daweszahlungen entnommen
werden müssen . Auch im vierten Dawesjahr habe der
Dawesplan „ erfolgreich gearbeitet"

. Der Transferausschutz
habe die Transfers ohne Störungen für die deusche Wäh¬
rung vörgenommen. Die Sachlieferungen hätten sich be¬
trächtlich vermehrt .

Auch die im Dawesplan vorgesehenen Sicherheiten
hätten sich weiterhin zufriedenstellend entwickelt . Die Bonds ,
die nötig seien, den jährlichen Dienst der Jndustrie -
belastung zum vollen Betrag zu decken , seien regelmäßig
beliefert worden . Die deutsche Reichsbahngesell¬
schaft habe eine starke finanzielle Stellung , die teilweise
zurückzuführen sei auf die kürzlich? Tariferhöhung und teil¬
weise auf die Auswirkungen einer verbesserten Finanz¬
kontrolle . Die Reichsbahn sei durchaus in der Lage, die vor¬
gesehenen Leistungen zu erfüllen, vorausgesetzt, daß die
Gesellschaft eine kluge Finanzpolitik verfolge und daß die
Rechte der Ueberwachung und der Kontrolle , die der
deutschen Regierung Vorbehalten seien , nicht in
einer Art ausgeübt würden , die geeignet sei , die
Fähigkeit der Gesellschaft, einen vernünftigen
Ertrag auf ihr Kapital zu verdienen , zu
stören .

Der öffentl . Haushalt in Deutschland zeige immer die Nei¬
gung , zu viel auszugeben und zu viel zu bor¬
gen . Die Länder und Gemeinden, die in diesem Jahr vom
Reich unter der gegenwärtigen Finanzregeluna 600 Milli¬
onen Reichsmark mehr als im Finanzjahr 1926/27 erhielten,
hätten in ihren Budgets immer noch Fehlbeträge zu ver¬
zeichnen. Sie forderten deshalb vom Reich immer größere
Zahlungen , um ihren ständig wachsenden Ausgaben be¬
gegnen zu können . Im Interesse der Aufrechterhaltung der
Festigkeit des Reichshaushalts sei infolgedessen die Frage
einer Finanzregelung zwischen Reich, Ländern und Gemein¬
den dringend. Nach Ablauf des jetzigen Finanzjahres werde
sich eine neue Gelegenheit bieten , im Interesse des Reiches
als Ganzem eine Regelung zu finden, die unter gleichzeitiger
Anerkennung der Bedürfnisse der Länder und Gemeinden
das Reich in die Lage versetzen würde , seinen eigenen Be¬
dürfnissen Rechnung zu tragen und eine gute Kontrolle über
die Gesamteinnahmen zu gewinnen, für deren Hereinbrin¬
gen es die Verantwortung trage . Parker Gilbert meint,
Laß durch ein« aelund« Regelung in dieser Hinsicht Hunderte

von Millionen gespart werden könnten . ( !)
Die Einnahmen des Reiches nehmen auch weiterhin eine

günstige Entwicklung . Die Aufgaben der Regierung müßten
aber innerhalb der Grenzen der verfügbaren Einnahmen
gehalten werden, und die Zeit sei gekommen , wo ener¬
gischere Maßnahmen in dieser Hinsicht ge¬
troffen werden müßten . ( !) Zweifellos seien zahlreiche
Gelegenheiten für eine wesentliche Verminderung
derAusgaben vorhanden, nicht nur seitens des Reiches
selbst , sondern auch durch die Reform der Finanzregelung
mit den Ländern und Gemeinden. Ob und inwieweit eine
Erhöhung der Steuern nötig sei, werde von den
praktischen Fortschritten abhängen, die in der Verminderung
der öffentlichen Ausgaben und in der Frage der Regelung
des Verhältnisses von Reich zu Ländern und Gemeinden er¬
zielt würden.

Der Dawesplan habe auch den anderen Hauptzweck er¬
füllt, nämlich die Befestigung der deutschen
Währung . Die wirtschaftliche Lage habe sich befestigt .
Man dürfe aber doch nicht annehmen, daß Deutschland Las
wieder gutgemacht habe , was durch den Krieg an Werten
zerstört worden sei . Aber man müßte sich immer der Tat¬
sache erinnern , daß die Schwierigkeiten und mannigfachen
Mißverhältnisse sich nicht allein auf Deutschland beschränken .

Schlußfolgerung .
Parker Gilbert sagt zum Schluß, daß das Vertrauen im

Lauf der letzten vier Jahre wieder hergestellt worden sei,
und .daß Deutschland sein Ansehen als gut ar !»eitender Wirt¬
schaftskörper wiederhergestellt habe . Aber die Tatsache , daß

der Dawesplan keine endgültige Festsetzung der
deutschen Reparationsverpflichtungen vor¬
gesehen habe , habe in diesem Plan selbst ein Element der
Ungewißheit zurückgelassen . Es werde immer klarer, daß
eine endgültige Regelung , die durch beiderseitiges Einver¬
ständnis Zustandekommen müsse, sowohl im Interesse der
Gläubigermächte, als auch Deutschlands liegen würde. Die
neue Sachverständigenkonferenz müsse Vorschläge für eine
vollständige und endgültige Regelung der Reparationen
machen .

Die amerikanischen Blätter zum Bericht des Dawesagenten
Neuyork» 2 . Jan . Die Blätter bringen den Bericht Par¬

ker Gilberts in großer Aufmachung. In den lleberschrifken
wird die hoffnungserweckende Beurteilung der deutschen
Wirtschaftslage und Zahlungsfähigkeit, wie sie in dem Be¬
richt zum Ausdruck kommt , hervorgehoben. Insbesondere im
Hinblick auf die in diesem Jahr fälligen 2 )4 Milliarden .

Die Pariser Presse nimmt von dem Dawesbericht
mit größter Befriedigung Kenntnis . Der „ Mitin " sagt , der
Bericht enthalte die wertvolle Feststellung , daß es ganz un¬
nötig sei , Deutschland irgend etwas an den Dawesverpslich-
tungen nachzulassen , da es ohne Schwierigkeiten bezahlen
könne . Der „Avenir " sagt , Gilberts Bericht werde das
Hauptstück der Beratungen der Sachverständigen bilden und
ihnen die Ueberzeugung beibrinaen . daß eine Untersuchung
der deutschen Leistungsfähigkeit sich durchaus erübrige.

Neueste Nachklchlen
Konflikt des apostolischen Administrators von Briefen mit

den italienischen Behörden
Innsbruck . 2 . Jan . Wie der Tiroler Anzeiger berichtet ,

wurde der apostolische Administrator von Brixen , M u t s ch-
l e ch n e r, vor einiger Zeit als Kapitalvikar der Diözese
Brixen in die dortige Magistratskanzlei vorgeladen. Mutsch -
lechner erklärte, es sei noch nie vorgekommen, daß ein Ver¬
treter des Bischofs zu irgendeiner Konzlei gerufen worden
sei, noch immer habe man sich bi« >etzt in di » Gkchäsliche
Hofburg begeben , wenn irgendein Amt einen Wunich ge¬
habt habe. Er werde daher nicht erscheinen . Darauf¬
hin wurde Mutschlechner wegen Ungehorsams mit einer
Geldbuße bestraft. Er weigerte sich , die Strafe zu
zahlen, worauf ihm ein Schreibtisch gepfändet wurde . Am
27. Dezember war in der bischöflichen Hofburg die Ver¬
steigerung des Tisches , der ans 200 Lire geschäht und aus¬
geboten wurde. Da zwei Herren, ohne voneinander zu
wissen , die Absicht hatten , den Tisch zu kaufen und ihn dem
apostolischen Administrator zurückzustellen . trat der Fall ein ,
daß der eine Herr 100 Lire bot und der zweite sein Angebot
auf 150 Lire steigerte .
Die Beilegung des Streiks zwischen Bolivien und Paraguay

Washington , 1 . Jan . Die für heute in Aussicht genom¬
mene Unterzeichnung des zwischen Bolivien und Paraguay
vereinbarten Protokolls konnte nicht voraenommen werden ,
da der bolivianische Gesandte nicht im Besitz der notwendi¬
gen Weisungen seiner Regierung war .

Ein Schiedsverkrag der panamerikanischen Konferenz
Washington , 2 . Iyn . Der Unterausschuß der Schied^
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gerichtskommission der panamerikanischen Konferenz hak
seine Arheiken beendet . Er keilte mit , er werde in den näch¬
ste» TLgen einen Schiedsverkrag vorlegen .

Der Präsident von Nicaragua für den kanalbau

Managua , 2 . Jan . In einer aus Anlaß seines Amts '
ankritks gehaltenen Rede rühmte Präsident Moncada die

erikanische Aeberwachung der Wahlen in Nicaragua und
arte , daß er den Bau eines die Ozeane verbindenden

änals quer durch Nicaragua befürworten werde .

Peping . 2 .
Peping statt Peking

Jan . Die frühere chinesische Hauptstadt Pe¬
king ist ÄMtlich in Peping umbenannt worden . —
Peking bedeutete : Hauptstadt des Nordens . Nachdem nun
aber das chinesische Reich wieder geeinigt und Nanking zum
Sitz der gemeinsamen Regierung gemacht worden ist , hat
der Name Peking für die frühere Reichshauptstadt seinen
Wert verloren . Peping hat in der chinesischen Sprache etwa
den Sinn : der beruhigte Norden .

In letzter Zeit ist nach englischen Berichten eine starke
Opposition unter Führung der radikalen Studenten - und
Arbeiterverbände gegen den Präsidenten der Nanking -Re¬
gierung , Tschiangkaischek und den Außenminister
Wang , die den Kommunismus scharf bekämpfen , er¬
standen . Die Radikalen wollten den „christlichen" General
Fengjusiang , dessen Haltung immer noch unsicher ist
ind der , wie es scheint, immer noch Beziehungen zu Moskau
mterhält , an die Stelle von Tschiang setzen. Der moham¬
medanische General Peischungsi in Peping soll mit
ussischer Unterstützung bereit sein, sich für unabhängig zu
rklären , und Tschangsüliang (Mandschurei ) soll im

-eheimen mit im Bunde sein, so daß einneuerVürger -
rieg drohe .

Entschädigungsklage der württ . Regierung
gegen das Reich

Stuttgart , 2 . Jan . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Nach dem Staatsvertrag von 1920 hat das Land Württem¬
berg vom Reich für die Uebertragung der Verwaltung und
des Eigentums der württ . Posten und Telegra¬
phen eine zu 4 )4 Prozent verzinsliche Vergütung
von 250 Mikck '

onenMarkzu beanspruchen . Die schon
seit mehreren Jahren fortgesetzten Versuche, das Reich zu
einer angemessenen Neuregelung dieser für Württemberg
finanziell außerordentlich schwerwiegenden Angelegenheit
zu bewegen , sind ergebnislos geblieben . Da die bis¬
herige hinhaltende Behandlung des Gegenstands für das
Land Württemberg nicht länger erträglich erschien, hat sich
das Staatsministerium gezwungen gesehen , das Finanz¬
ministerium zu ermächtigen , gegen das Reich Klagebeim
Staatsgerichtshof zu erheben . Das ist in den letzten
Tagen geschehen. — Bekanntlich hat auch Sachsen wegen
der Eifenbahnentschädigung den Klageweg beschritten.

Württemberg
Stuktgark , 2 . Januar .

Streit um die Verwalkungsratsstellen bei der Reichsbahn .
Von der Reichsbahndirektion Stuttgart wird mitgeteilt :
Durch eine Berliner Korrespondenz wird die Persönlichkeit
des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft
in Zusammenhang gebracht mit dem Streit über die Ver¬
waltungsstellen bei der Deutschen Reichsbahn . Es wird da¬
von gesprochen , daß „ein Mann , der die Oeffentlichkeit mit
vollzogenen Tatsachen zu überraschen sich angewöhnt habe ,
die innerdeutschen Schwierigkeiten nur noch vermehre " und
daß deswegen das Vertrauen zum Generaldirektor erschüt¬
tert sei . Diese Auslassungen , die jeder tatsächlichen
Grundlage entbehren , sind offenbar von bös¬
williger Seite in die Oeffentlichkeit gebracht worden . Der
Generaldirektor der Reichsbahn - Gesellschaft hat mit der
Besetzung der Berwaltungsratsstellen nicht das mindeste .ru
tun .

"

Vom Tage . In einem Haus der Azenbergstraße stürzte
am 31 . Dezember abends ein 24 I . a . Fräulein aus etnem
Fenster des Hochparterres in den Hof . Es zog sich schwere
Verletzungen zu , denen es kurz nach seiner Einlieferung in
das Wilhelm -Spital erlag .

In einem Haus der Lerchenstraße verübte an Silvester

cin 56 3 . a . Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord .
— 3n einem Haus der Gymnasiumstrahe verübte am 1 . Jan .
nachmittags eine 22 I . a . Angestellte durch Einatmen von
Gas einen Selbstmordversuch . Sie wurde nach dem Katha¬
rinenhospital verbracht .

Am 1 . Januar wurde im Waldteil „Ebene ' auf der
Geroksruhe di>e Leiche eines Mannes aufgefunden . Die
angestellken Ermittlungen ergaben , daß es sich um einen
geistesgestörten 42 I . a . Mann handelt , der seit einiger
Zeit vermißt war und durch Durchschneiden der Halsschlag¬
ader Selbstmord verübt hat .

Cannstatt , 2 . Jan . Gefährliches Experiment .
Beim Herstellen einer Sprengstoff - Mischung in einem Haus
der Deckerstraße durch einen 18 Jahre alten Lehrling am
31 . Dezember , abends kurz vor 12 Uhr , kam die Masse zur
Entzündung . Der Lehrling und seine 42 I . a . alte Mutter
wurden hiebei nicht unerheblich verletzt .

Hohenheim , 2 . Jan . Den Verletzungen erlegen .
Vor 14 Tagen verunglückte Dr . Mansfeld bei einem
Zusammenstoß mit dem Hohenheimer Milchauto auf der
Straße nach Degerloch . Gestern ist er von seinem schweren
Leiden erlöst worden . Im Krankenhaus war er nur zeit¬
weilig noch bei Bewußtsein , sodaß er nicht mehr vernommen
werden konnte . Dr . Mansfeld hat nur ein Alter von 56
Jahren erreicht . Er war 7 Jahre lang als Abteilungs¬
vorsteher für die Gärungschemie an der Landwirtschaftlichen
Hochschule tätig gewesen .

Ruit OA . Stuktgark , 2 Jan . Schwer verletzt . Hier
wurde in der Reujahrsnacht der 53 Jahre alte verh . Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Mais , als er beim Reujahrsschießen
zum Fenster hinausschauke , im Gesicht so schwer verletzt , daß
er ins Krankenhaus nach Eßlingen gebracht werden mußte .

Mühlacker , 2 . Januar . Durchgänger . Am letzten
Freitag sind abends bei der Station Niefern beim Ver¬
schieben des Zuges 8304 vier Wagen auf die freie Strecke
entlaufen . Die Wagen wurden zwischen Enzberg und
Mühlacker angehalten . Ein Unfall ist nicht entstanden , der
Betrieb wurde nicht gestört .

Vifsingen a . Enz , 2 . Jan . R ä t s e lh a ft e r F a ll . In
der Nähe des Rottenackerwalds wurde in letzter Zeit wieder¬
holt von verschiedenen Personen eine jüngere nackte
Frauensperson beobachtet , die stets im Wald wieder ver¬
schwand und trotz eifrigen Suchens bis jetzt nicht gesunden
werden konnte . Ob die Erscheinung mit dem Verschwinden
einer jungen Frau aus Markgröningen zusammenhängt ,
konnte noch nicht festgestellt werden .

Schwaigern , 2 . Jan . Aufgelöste Baugenossen¬
schaft . Die Baugenossenschaft Schwaigern hat sich aufge¬
löst . Die Genossenschafter mußten ihre Anteile von je 100
Mark voll einzahlen und damit der Konkurs vermieden
wurde , noch 50 Mark pro Anteil nachzahlen . Alles ging
verloren . Verschiedene Bauhandwerker ließen außerdem
noch an ihren Rechnungen nach . Einige sollen durch diese
Genossenschaft , die vor drei Jahren ins Leben gerufen
worden war . bis zu 800 Mark verlieren .

Neckarfulm , 2 . Jan . Heruntergeholte Fahne .
In der Neujahrsnacht wurde die vom Reichsbanner auf
dem nordöstlichen Turm der Stadtmauer gestiftete Fahne
heruntergeholt . Die Täter sind noch unbekannt . Di »
Staatsanwaltschaft fahndet nach ihnen . ,

Mergentheim , 1 . Jan . Altersheim . Am Sonntag
wurde das von dem Ehepaar D e n n i - H o f f m a n n in
Kalifornien mit einem Kapital von 125 000 Mark gestiftete
Altersheim für 22 Personen eingeweiht .

Gültstein OA . Herrenberg , 1 . Jan . Wasserleitung .
Nachdem es Schultheiß Maier gelungen ist , ein Darlehen
zu tragbarem Zinsfuß aufzunehmen , wird nunmehr kräf¬
tig an der so nötigen Wasserleitung gearbeitet . In einem
Vierteljahr hofft man sie in Betrieb nehmen zu können .

Berneck OA . Nagold , 1 . Jan . Lebensmüde . In
einem Teich der Frhr . v . Gültlingenschen Fischzuchtanstalt
wurde die Leiche der 26 Jahre alten Dorothea Faßnacht
von Zwerenberg , die sich am Samstag abend vom elter¬
lichen Haus entfernt hatte , aufgefunden . Er scheint frei¬
williger Tod vorzuliegen .

Tailfingen OA . Balingen , 1 . Jan Auto Unfall .
Bei Glatteis verunglückte nackts auf der Straße nach Onst¬

mettingen der Kraftwagen der Fa . Balth . Blickle We . Zwei
der Insassen , Söhne der Firmeninhaber , wurden erheblich
verletzt , der Wagen wurde zertrümmert .

Salach OA . Göppingen , 1 . Jan . Fa b r i k e i n b r u ch . -d -
In der Fabrik von Schachenmayr wurden von einem in
Kleineislingen wohnenden Arbeiter , der früher in der Fabrik
beschäftigt war , nachts Waren im Wert von 500 Mark ge¬
stohlen . Der Dieb wurde beim zweiten Einbruch vom Wäch¬
ter beobachtet und konnte bald in seiner Wohnung ver¬
haftet werden . Das Diebesgut wurde dort beschlagnahmt .

Gingen a . Fils , 1 . Jan . Unfälle . Ein fünfjähriger
Knabe wurde auf der Hauptstraße von einem Motorrad an¬
gefahren und tödlich verletzt . — Ein Motorradfahrer stieß
auf der Straße nach Altenstadt mit einem unbeleuchteten
Fuhrwerk zusammen und wurde schwer verletzt . ^

Oggelsbeuren OA . Ehingen , 2 . Jan Ortsvorsteher -
wahl . Bei der Schultheißenwahl wurde der bisherige
Schultheiß Ströbele mit 204 gegen 48 Stimmen wieder¬
gewählt .

Warkhausen OA . Biberach , 2 . Januar . Kurios um .
Eine hiesige Gaststätte besitzt einen Maßkrug , der schon seit
30 Jahren Dienst versieht . Wer von dem Zecherkreise , dem
das Kuriosum gehört , zuerst am Stammtisch erscheint, be¬
kommt den Krug vorgesetzt . In seinen 30 Dienstjahren dürfte
der Krug etwa 680 Hektoliter Gerstensaft gefaßt haben . Da -
Gewicht dieser Biermenge beträgt mehr als 52 Tonnen .

Ravensburg . 2 . Jan Die Zinne eingestürzt
Von dem oberen Wehrturm der alten städt . Befestigung ^
anlage in der Promenade stürzte ein Teil der Zinne ein
Auch ein weiterer Teil des Turms droht einzustürzen . Di«
Gefahrzone um den Turm ist abgesperrt .

Von der Lokomotive ersaßt . Als der Personenzug 6 .4 '

Ahr von Alm kommend in den Bahnhof einfuhr , stand dei
40 Jahre alte Arbeiter Ludwig Thomas von Weingar¬
ten mit einigen anderen Arbeitern zu nah beim Geleise . Ei
wurde von der Lokomotive erfaßt , zur Seite geworfen uni
schwer verletzt .

Wangen i . A., 2. Jan . Die milchwirtschaftliche
Lehr - und Forschungsanstalt wurde im ver¬
gangenen Jahr von 200 Personen besucht. Davon stammten
95 aus Württemberg , 34 aus Bayern , 30 aus Preußen , 5
aus Baden , 2 aus Hohenzollern , 2 aus Sachsen , 1 aus Hessen,
1 aus Mecklenburg , 1 aus Bremen , 1 aus Danzig , 1 aus
Rußland , 1 aus Litauen , 1 aus Rumänien , 1 aus Chile , r
1 aus der Tschechoslowakei, 1 aus der Türkei , 20 aus Oester¬
reich. Auf jeden Tag des Jahrs entfallen 26 Besucher . Unter
den Besuchern befanden sich 12 Frauen . Dem Beruf nach
waren es 147 Molkerei - und Käsereifachleute , 23 praktische
Landwirte , 12 Diplomlandwirte und Studenten der Land¬
wirtschaft , 3 Lehrerinnen der landwirtschaftl . Haushaltungs¬
kunde , 9 ländliche Haushaltungspflegerinnen und 6 Kauf¬
leute . 51 Besucher unterzogen sich der Meisterprüfung .

Wangen l. A .» 1 . Jan . Lebensmüde . Der Oberbahn¬
wärter Benedikt Graf , aus Freibolz wurde als Leiche aus
dem Sonnenbüchelsee bei Bad Mörishofen gezogen. Graf
traf am 17 . Dezember als Kurgast in Bad Wörishofen ein
und wurde seit Donnerstag vermißt . Seine Frau glaubte ,
er sei heimlich nach Hause gefahren und reiste ab . Wahr¬
scheinlich hat der Mann in einem Anfall von Schwermut
den Tod gesucht-

Alm . 2 . Jan . Einbrecher an der Arbeit . In
der Nacht zum letzten Sonntag wurde in zwei hiesigen Wirt¬
schaften eingebrochen . Die Langfinger nahmen mit , was
ihnen unter die Hände kam : Bier , Rauchwaren , Eßwaren
usw . Die Beute an Bargeld war nur gering . Den Umstän¬
den nach zu schließen, müssen es mehrere Personen gewesen
sein.

Von der bayerischen Grenze , 1 . Jan . Verschiedenes .
Beim Schlittschuhlaufen auf der Schmukter sind die beiden
Knaben des Landwirts Unsöld in Nordendorf eingebro¬
chen und ertrunken . — In Pfaffenhofen tötete eine Mül¬
lerstochter ihr 6 Monate altes Kind und schnitt sich selbst
die Pulsader auf . Das Mädchen wurde in ein Kranken¬
haus verbracht und dürfte mit dem Leben davonkommen .
— Der wegen seines Humors weitbekannte 78jährige Ge¬
meindediener Bierbach in Anterbochingen hat sich in
seiner Scheuer erhängt .

Vom bayerischen Allgau , 2 . Jan . Starker Schnee¬
fall . — Aus Unvorsichtigkeit erschossen . Im
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„Ja ! " hauchte sie .
Er wollte von neuem ihre Hände erfassen , aber sie

wehrte ihn ab .
„ Gehen Sie ! Verlassen Sie mich ! " rief sie plötzlich mit

hervorbrechender Heftigkeit . „Ich habe gesagt , daß ich
kommen werde , und ich halte mein Wort ! Aber jetzt gehen
Sie , ich muß allein sein ! Und — da kommt auch jemand ! "

Man hörte Tutus Stimme draußen nach Adrienne
rufen , und Cunliff verließ schnell die Bibliothek .

Als Kilreyne das Schloß betrat , sah er auf den ersten
Blick, daß sich Außergewöhnliches zugeiragen hatte . Türen
standen weit offen ; aus dem Bibliothekszimmer hörte man
lautes Schluchzen .

Im nächsten Augenblick kam Tutu auf ihn zugeschossen,
und fragte ungestüm :

„ Haben Sie sie gesehen ? War sie bei Thurston ? "

„Wen soll ich gesehen haben ? Wer soll bei Thurston
gewesen sein ? " brachte er konsterniert hervor .

„Adrienne natürlich "
, antwortete Tutu , „ sie ist fort und

nirgends zu finden ! "
Ohne zu antworten , ging Kilreyne mit Tutu in die

Bibliother , wo Frau Stafford ruhelos auf und ab ging .
„Oh , Herr Kilreyne -

, rief sie , „ ich wollte Sie eben
Herbitten lassen . Wir entdeckten erst vor zehn Minuten ,
daß sie fort sei, und vielleicht ist sie schon stundenlang nicht
mehr hier . Was sollen , was können wir tun ? Ich bin
ganz außer mir ! "

„ Woher wissen Sie denn überhaupt , daß sie fon -
gegangen ist ? "

„Weil sie einen Brief hinterlassen hat "
, antwortete

Frau Stafford .

„Wo ist der -Brief , Tutu ? "

Kilreyne las die wenigen Worte :
„Liebe Muz ! Ich gehe fort . Ich weiß nicht , warn . )ch

wiederkehre . Sorge Dich nicht meinetwegen ; ich bin Wohl
und schreibe in ein oder zwei Tagen . Adrienne .

"

Das war alles .
Daß Adrienne fort sei , darüber konnte kein Zweifel

bestehen ; das „ Warum " dünkte Kilreyne momentan voll¬
ständig Nebensache ; es galt , zu ergründen , wo sie war .
Er wollte zunächst auf der Eisenbahn Erkundigungen ein¬
ziehen , und er ritt in wilder Hast nach Stock-Derring .

Im Begriff , zum Stationschef zu gehen , sah er Emi !
Cunliff , und mit einem Male wußte er , daß Cunliff mit
Adriennes Flucht im Zusammenhang stand .

Er ging in die Bahnhofshalle , und sprach den Portier
an : „Zug scheint Verspätung zu haben ? "

„Allerdings , Herr Sekretär , fünf Minuten .
"

„ Herr von Cunliss fährt auch mit ? " warf Kilreyne
weiter hin . „ Ich glaube , ihn vorhin gesehen zu haben !"

„Ja , ich habe ihm gerade eben eine Karte besorgt ! "
„Besorgen Sie mir auch eine . Ich möchte noch etwas

essen. Wissen Sie zufällig , ob Komtesse Derring noch recht¬
zeitig zum Morgenzuge gekommen ist ? "

„Ja , gerade rechtzeitig . Ich war ihr selbst beim Ein¬
steigen behilflich , und bedauerte die Komtesse , daß sie so
unfreundliches Reisewetter habe ! "

„Ja , sehr unfreundlich ! Aber ihre Fahrt war ja glück¬
licherweise keine sehr lange . Wieviel Zeit braucht der
Morgenzug bis — "

„Bis Wiltonburry anverthalb Stunden , allerdings
keine lange Strecke .

"

„ Desto besser für die Komtesse . Nun besorgen Sie mir
rasch meine Karte , es dürfte Zeit werden .

"
Der Bahnbedienstete verschwand , und Kilreyne sah

durch das Fenster den ungeduldig aus und ab gehenden
Cunliff .

„Was soll ich tun ? " überlegte der junge Sekretär .
„Gleich mit ihm in dasselbe Abteil einsteigen , oder ab -
tvarten , bis er in Süd -Ardley umstetgt ? Ich denke , letzte-
« L iü da< Nüaer «. Entkommen kann er mir ja nicht !"

Der Portier kam mit der Karte zurück . Kilreyne ent¬
lohnte ihn , und stieg , von Cunliff ungesehen , in den
Zug ein .

„Es wird einen harten Kampf geben "
, murmelte er

vor sich hin , „ aber daß ich schließlich den Sieg davontrage ,
ist unzweifelhaft . Es handelt sich nur darum , wie lange
er sich zur Wehr setzt, und wieviel ich mich genötigt sehen
werde , ihm zu sagen .

"
In Süd -Arley stieg Kilreyne aus , und er trat unver¬

mutet an Cunliff heran .
„Ich dachte , Herr von Cunliff , Ihre Fahrkarte sei nach

London gelöst "
, sagte er , die Hand aus seine Schulter

legend .
Cunliff wandte sich um , offenbar so bestürzt , daß er

kein Wort der Entgegnung fand .
„Wo werden Sie mit Komtesse Derring Zusammen¬

kommen ? " forschte Kilreyne mit der gleichen unerschütter¬
lichen Ruhe weiter .

„Herr , mit welchem Recht mischen Sie sich in meine
Angelegenheiten ? " rief jetzt Cunliff , bebend vor Wut .
„Sind Sie mir von Stock -Derring hierher gefolgt , in der
Absicht , mir nachzuspüren ? Mit welchem Recht tuv
Sie es ? "

Kilreyne bewahrte vollkommen seine Kaltblütigkeit .
„Da Sie mich so unumwunden befragen "

, antwortete
er , „mutz ich Ihnen in aller Ruhe antworten , daß ich
Ihnen allerdings von Stock-Derring aus gefolgt bin ."

„Und zu welchem Zweck ? "

„ Weil ich wußte , daß Sie der Komtesse folgen ."
„Woher wußten Sie es ? Was geht das Sie an ? "

„Das eben wünsche ich Ihnen auseinanderzusetzen ! "
erwiderte Kilreyne mit überlegener Ruhe . „Das Warte¬
zimmer ist leer , gewähren Sie mir dort eine kurze Unter¬
redung . Ich werde Sie keinesfalls lange aufhallen ! "

Neuer » Abonnenten stelle « wir auf Duusch
den Anfang unsere » Romane » kostenlos zuk



Allgau hak wieder Winkerwelker' Einkehr geholfen . Nach¬dem am Sonntag mittag noch 8 Grad Wärme in Kempten
herrschten , sank am Abend die Temperatur rasch und gegen7 Uhr setzte starkes Schneetreiben ein . Vom Nebelhornwurden am Montag früh 25 Zentimeter Neuschnee und
vom Tal , n Obechöorf 10 Zentimeter Neuschnee gemeldet.— 5n Goßholz (Tobel ) bej Kempten war der verh . Land -
wfft > H?nninger mit Gewehrreinigen beschäftigt, als
plötzlich ein Schuß losging und seiner 7Mhrigen Stief-tcchker in den Kopf drang. Das Kind starb an seinen schwe¬ren Verletzungen.

' ^
Empfingen in Hollenz . , 1 . Jan . Brand . In einem ver-Mle^ ten Teil des Anwesens des Landwirts Fritz Vriegeldrach am Montag früh Feuer aus , das das ganze Wohn-

haus samt dem Oekonomiegebäude in Asche legte . Das Viehkonnte gerettet werden, doch ist das Mobiliar fast ganzverbrannt .
Singen a. H ., 2 . Jaituar . JmLeichtsinnerschos -

s e n . Auf der historischen Nuine Magdeburg zielte ein 15 -
jähriger Realschüler in der Annahme, es befinde sich keine
Munition mehr in der Pistole , auf den gleichaltrigen Albert
Wähler . Die Waffe entlud sich und traf Wähler in die linke
Backenseite. Der Schuß führte den alsbaldigen Tod Wählers
herbei . Der Unglücksschütze Karl Hagele entfernte sich als¬
bald in der Richtung nach Bingen . In Arlen hantierten
abends ebenfalls zwei junge Leute mit Pistolen, wobei sin
Schuß den einen in die Wange traf.

lokale ».
Wildbad , den 3 . Januar 1929 .

Ernennung . Der Herr Staatspräsident hat eine Lehr¬
stelle an der Ev . Volksschule in Wildbad dem Seminar¬
lehrer Johannes Dengler aus Nagold unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Rektor übertragen.

Film -Vorführung . Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich, läuft am kommenden Sonntag (Erscheinungsfest) der
Großfilm vom Deutschen Turnfest in Köln . Dieser Film
ist pulsierendes , tatkräftiges , turnerisches Erleben und
Künder von dem Geist und von der Idee des deutschen
Turnens . Kein Sportfreund sollte versäumen , diesen Film
anzusehen.

Die Märchen- Erzählungen finden in diesem Winter
erstmals am Mittwoch , 9 . Januar 1929 statt und zwar
um 4 Uhr für die Kinder bis 9 Jahre alt und um 5 . 15
Uhr für die Kinder über 9 Jahre . Dem steht indessen
nichts im Wege, daß um 4Uhr oder 5 . 15 Uhr Geschwister
zusammen kommen können. Es ist sogar erwünscht,
wenn die kleineren von den größeren betreut werden . —
Voraussichtlich finden vier Märchen -Nachmittage in Wild¬
bad in diesem Winter statt . Am letzten ist ein kleiner
Märchenerzähl -Wettbewerb in Aussicht genommen . Ueber
denselben wird Näheres rechtzeitig an dieser Stelle bekannt¬
gegeben. — Die Absage des ersten Märchen - Nachmittags
hatte ihren Grund darin, daß der Raum für eine Schul¬
weihnachtsfeier benötigt wurde . — Die Zeitungs- Anzeigen
für die Märchen - Nachmittage erscheinen jedesmal am
Dienstag (am Tag vorher ) . VV.

Schneebericht. Wildbad - Sommerberg . Schnee¬
höhe bei der Bergbahnstation 9 cm Pulverschnee . 7" Kälte .
Nordostwind . — Grünhütte 15 cm Pulverschnee . 9"
Kälte . Schibahn sehr gut.

Vorsicht beim Verbrennen von Lhristbäumen. Der Duft,
den die Zweige des Christbaumes ausströmen, stammt von
flüchtigen , wohlriechenden Oelen , die in Form kleiner ,
allerfeinst verteilter Tröpfchen in den Nadeln verteilt sind.
Werden die Nadeln stark erhitzt , so sprengen die Tröpf¬
chen die Zellwand und verbrennen mit dem bekannten
Knistern. Sind die >Zweige recht trocken geworden, so
kann beim Verbrennen im Ofen sine Explosion
stattfinden. In diesem Falle verbindet sich der aus dem
Tannenholz entweichende Kohlenstosf mit dem Sauerstoff im
Innern des Ofens zu einem explosiven Gemenge. Man ver¬
brenne daher immer nur kleineMengen der trockenen
Zweige auf einmal und schiebe immer erst dann ein neues
Zweigwerk nach, wenn das alte bereits abgebrannt ist . Ein
zu starker Zug im Ofen vermehrt durch den stärkeren Zu¬
strom von Sauerstoff die Gefahr einer Bildung von Explo¬
sionen . Also Vorsicht !

Anstalten für Nichlvollsinnige. Die Rektungsanstalken
in Württemberg für Nichtvollsinnige: Schwachsinnige , Taub¬
stumme , Blinde u . a . sind nach dem Stand vom 1 . Dezember
1927 in zwölf Betrieben mit 1366 Plätzen aufgenommen
worden, davon waren 721 mit Knaben und 562 mit Mäd¬
chen besetzt . Unbesetzt blieben 39 Knaben- und 44 Mädchen¬
plätze. Von den 1283 Zöglingen gehörten 59 der öffentlichen
Fürsorge an, 905 waren sonstige Behördenzöglinge und 319
werden von Privaten der Anstaltserziehung übergeben. Die
größte derartiger Anstalten ist die Heil - und Pflegeanstatt
in Stetten i . A ., die 270 Zöglinge normalerweise aufneh¬
men kann, aber mit 282 übersetzt ist . Die A . H . Wernersche
Anstalt in Ludwigsburg dagegen mit 180 Plätzen weist nur
157 Zöglinge auf. Die Taubstummenanstalt Sk . Josef in
Gmünd zählt 130 Plätze mit 114 Zöglingen. Die Erziehungs-
anstatt zu Heudorf ist mit 131 Zöglingen vollbesetzt, während
die Taubstummenabkeilung zu Heiligenbronn mit 79 Zög¬
lingen bei 120 Plätzen und die Blindenabteilung daselbst
mit 38 Zöglingen bei 70 Plätzen unterbelegt sind. Die
Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf wie auch das Schwach -
sinnigenheim zu Lall sind voll belegt , während die Heil -
und Pflegeanstatt Mariaburg mit 106 Zöglingen und 91
Plätzen und die Nikolauspflege Stuttgart mit 93 Zöglingen
und 80 Plätzen überbesetzt sind. Die kleinste Erziehungs¬
anstalt für Taubstumme zu Winnenden zählt 37 Plätze mit
82 geisteskranken Zöglingen.

Was der Januar bringt
Nach den Weihnachtsferien nimmt der deutsche Reichs¬

tag Mitte Januar 1929 seine Vollsitzungen wieder auf. —
Durch Verfügung des Reichsfinanzministers tritt am 1 . Jan .
eine Verordnung betreffend Abänderung der Vorschriften
zur Durchführung des Gesetzes über die Regelung derKal i-
Wirtschaft in Kraft . — Auf steuerlichem Gebiet erlangt am
1 . Januar eine wichtige Bestimmung Wirksamkeit, durch die
bestimmte Arten des Grundbesitzes , der eine Reihe
von Jahren den Eigentümer nicht gewechselt hat, mit einer
Sondersteuer belegt werden, das Reichsgrunderwerbs¬
steuergesetz erfährt dadurch eine Erweiterung , von der ins¬
besondere PersonenvLreinigungen erfaßt werden. — Betreffs

der Lohnsteuer in bar und dükch llebekMisUNg MllssM
die gesetzlich vorgeschriebenen Steuerkarten für 1928
mit einer Bescheinigung über Lohnhöhe und Steuerbetrag
von den Arbeitgebern bis zum 15 Januar dem Finanzamt
eingereicht werden, in dessen Bezirk der Arbeitnehmer am
10 . Oktober 1928 seinen Wohnsitz hatte . Bei Verwendung
von Steuermarken sind Arbeitnehmer, für die 1928 Steuer¬
marken verwendet sind, verpflichtet , die in ihrem Besitz be¬
findlichen Steuerkarten mit den mit Marken beklebten Ein¬
lagebogen bis zum gleichen Termin dem zuständigen Finanz¬
amt abzuliefern.

Nach der Eisenbahn-Verkehrsordnung werden zur Fahr¬
preisermäßigung für mittellose Kranke vom Beginn des
neuen Jahrs ab nur noch die Anträge und Mittellosigkeits¬
bescheinigungen nach den neuen Vordrucken anerkannt . —
Die Wohlfahrtsmarken mit Länderwappen werden
durch die Postanstalten und die Deutsche Nothilfe nur^ ioch
bis zum 31. Januar vertrieben . — Für die Fernsprech -
anschlüsse tritt mit dem 1 . Januar eine Aenderung des
Gebührentarifs ein, wonach die Bezahlung einer Mindest¬
zahl von Ortsgesprächen für jeden Hauptanschluß nicht mehr
beansprucht wird . Jeder Teilnehmer bat künftig nur soviel
Gespräche zu bezahlen , wie er wirklich führt . Der Apparat¬
beitrag für die Herstellung eines neuen Hauptanschlusses
wird auf 50 RM. herabgesetzt . Ebenso werden die Apparat¬
beiträge für Nebenanschlüsse und Zusatzeinrichtungen er¬
mäßigt. Auf sämtliche, mit der Anlage eines Fernsprechers
verknüpften Kosten wird Teilzahlung gewährt .

UeberdasWetterim Januar sagt derHundert -
jährige Kalender nicht viel , nach seiner Meinung ist
der Januar anhaltend und mit geringer Unterbrechung kalt
bis zum 30 . , da tritt windige und gelinde Witterung ein .

Im Jahr 1929 regiert nach der Angabe des Hundert¬
jährigen der Mond , und die Gläubigen des Hundertjäh¬
rigen glauben, daß er ein mehr nasses und kaltes als trok -
kenes und warmes Jahr bringen werde. Der Frühling wird
wird sehr feucht, doch mitunter auch warm und angenehm
sein, der März und Mai werden häufigen Frost bringen .
Der Sommer ist bisweilen recht warm und fruchtbar, doch
häufig auch rauh und unangenehm . Der Herbst wird eben¬
falls wenig schönes Wetter haben und der Winter mit
vielem Schnee anfangen , dann mit heftigem Regen fort¬
fahren und mit wechselnder Witterung enden — meint der
Hundertjährige-

Die ReUeplane des „ Graf Zeppelin "
Friedrichshafen, 2 . Januar . Dr . Ecke ner hat sich zu

einem amerikanischen Pressevertreter über seine Pläne für
das Jahr 1929 geäußert . Danach ist nach Abschluß der von
der amtlichen Deutschen Versuchs -Luftfahrtstelle geforderten
weiteren Versuchsfahrten voraussichtlich im März wieder
mit einer großen Reife des Luftschiffes zu rechnen , die mög¬
licherweise über das Mittelmeer nach Aegypten und P a-
lästina führen soll . Die englische Regierung hat bereits
den Ankermast in Port Said für eine Zwischenlandung des
„Graf Zeppelin" zur Verfügung gestellt. Die große Welt¬
reise , die Dr . Eckener bekanntlich seit langer Zeit geplant'
hat , wird dann voraussichtlich im Hochsommer an¬
getreten werden. Sie soll zuerst über Sibirien , dessen
Hochgebirge am Südende des Baikal-Sees passiert werden,
zunächst nach Tokio führen , wo , voraussichtlich durch Lie¬
ferungen von Amerika her, einBrenngas - und Brenn¬
st o f f la g e r eingerichtet wird . Von Tokio geht die Fahrt
dann voraussichtlich über San Diego (Kalifornien) und
Lake hurst und dann über das Atlantische Meer nach
Friedrichshafen zurück. Alle Vorbereitungen für diese größte
Fahrt , die ein Luftschiff bisher unternommen hat, werden
schon jetzt getroffen . Dr . Eckener will auf die Weltreise eine
Reihe von Fahrgästen und vor allen Dingen große
Mengen Post mitnehmen.

Daneben schweben die Verhandlungen mit der Werft¬
leitung über die Gestaltung des bis zum Jahre 1930 zu
bauenden neuen Zeppelinluftschiffes , das den
„Graf Zeppelin" nicht nur an Größe, sondern vielleicht auch
hinsichtlich der Zahl der einzubauenden Motoren erheblich
übertreffen soll . Eine Entscheidung hinsichtlich der Maschinen¬
getaucht , den neuen Zeppelin mit 10 Motoren an Stelle
getaucht , den neuen Zeppelin mit 100 Motoren anstelle
der bisherigen 5 auszurüsten . Voraussichtlich im nächsten
Monat wird mit dem Abbruch der alten sogenanten Ring¬
bauhalle in Friedrichshafen begonnen werden, die zwischen
dem Verwaltungsgebäude und der mittleren der drei Hallen
liegt. An ihrer Stelle wird eine neue große Werft¬
halle errichtet, die 50 Meter breit, 46 Meter hoch und 250
Meter lang sein wird.

kleine Nachrichten ans aller well
Schwere Gasvergiftungen

In Duksburg -Wanheimerork trat in der Gasfernlei¬
tung , durch die das niederrheinische Industriegebiet von der
Nuhrgas -Aktiengesellschaft Essen mit Gas versorgt wird,
unter einem Haus der Gärknerskraße ein Nohrbruch ein .
Eine große Menge Gas strömte aus und erfüllte das Haus.
Der dort wohnende Arbeiter Meinand , sein 19 Jahre alter
Sohn , seine beiden Töchter und eine Schwägerin wurden ge¬
tötet, 17 andere Hausbewohner mußten bewußtlos ins Kran¬
kenhaus verbracht werden. Das Haus und einige benach¬
barte Häuser wurden geräumt, letztere konnten aber in¬
zwischen wieder bezogen werden.

Die Ehefrau Meinand war am 26. Dezember gestorben
und am 29. Dezember beerdigt worden. Ihre Schwester , ein
Fräulein Leigner, war aus Danzig herbeigeeilk , um Mut¬
terstelle bei den verwaisten Kindern zu vertreten.

Bei der Ausgrabung der Rohrleitung fand man einen
Riß in der Schweißstelle des Gasrohrs .

Durch Gas , das aus einem undichten Rohr ausströmte,
wurde in Neuyork nachts eine siebenköpfige Familie im
Schlaf getötet.

Was man mit dem Dawestribut schaffen konnte. Mit
den 2 ^ Milliarden Goldmark, die wir nunmehr jährlich
an den ehemaligen Feindbund zahlen füllen , könnte man
jedes Jahr 25 000 . dreistöckige Wohnhäuser mit je 6000 Mk.
Vorkriegsmiete , d . h . eine Stadt von der Größe Leipzigs
mit rund 685 000 Einwohnern bauen.

Schildbürgerstückchen . lim einen lästigen Zwangsmieker
aus dem Haus zu bekommen , zündete der Landwirk Slemm-
ler in Miesbaden -Igstadt in der Silvesternacht sein Anwesenan , das größtenteils niederbrannle . Skemmler war von
seinem Mieter wegen verbotenen Waffenbesitzes angezeigtworden .

Wassermangel in Chemnitz. Durch die geringen Nieder¬
schläge des vorigen Jahrs ist in der sächsischen Stadt Chem-

Nß fetzt ein empfindlicher Mangel an Trinkwasser elnge -
kreken . Der Stadkrak hak deshalb das Baden an MochA^ «.
tagen verboten.

Schwedische Krebsbekämpfung. Der Iubiläumsfonds des
Königs Gustav von Schweden zur Bekämpfung der Kreb?-
krankheik , der durch freiwillige Beiträge zusammenkommt,
ist auf etwa 5 Millionen Kronen (5,6 Mill. Mk . ) gestiegen .

Tot aufaefunden . Am 29 . Dezember abends wurde
Fabrikant in Pforzheim in seinem Arbeitszimmer »n

"
Fabrik tot aufgefunden. !

Die ..Krefeld " wieder flott. Der Frachtdamptzr „ Kre¬
feld " des Norddeutschen Lloyd "

, der nach dem Zusammen¬
stoß mit einem amerikanischen Dampfer in der Bucht vonBaltimore auf Strand gesetzt wurde, ist wieder abgeschlspptworden, nachdem ein Teil seiner Ladung umgeladen wor¬
den war , und hat die Fahrt nach Norfolk fortgesetzt.

Großfeuer. Am Sonntag brach in der Mälzerei und
!m Lagerhaus der Malzfabrik Faust in Noktendors (Unter -
sranken) ein Brand ausi 5000 Zentner Gerste und 4000
Zentner Malz fielen dem Feuer zum Opfer. Auch die ge¬samte Maschinenanlage ist zerstört . Der Brand ist vermut¬
lich durch Kurzschluß entstanden.

Feuer im Krankenhaus . In einer Krankenbaracke der
Hamburger Staatskrankenanstalt Langenborn entstand
durch Umfallen eines brennenden Christbaumes ein gefähr¬
licher Brand. Es gelang, sämtliche 31 Kranke in Sicherheit
zu bringen , obwohl das Feuer schnell auf den großenKrankensaal Übergriff . Der Schaden ist bedeutend .

Bluttat. In Schweizer -Hall an der badischen Grenzewurde der Landwirt Nußbaumer beim Melken im Stall
von einem entlassenen Knecht aus Rache erstochen. Der
Knecht suchte darauf auch die Bäuerin zu ermorden und
verletzte sie schwer. Darauf entfloh er , er konnte aber bald
von der Polizei verhaftet werden.

Anschlag auf einen Personenzug. Auf den Personenzug
Danzig- Berlin wurde am 1 . Januar zwischen Belgrad und
Zarnefanz , kurz vor der Persante - Brücke . von der rechtenSeite her , ein Schuß abgegeben , der das Fenster eines Ab¬
teils 3 . Klasse zertrümmerte , zum Glück aber niemanden
traf . Außerdem wurde ein in der Nähe befindliches Ein¬
fahrtsignal zerstört.

Ueberfall auf eine Stakionskasse . In Lövenich (Rheinpr .)
drang in der Silvesternacht nach 9 Uhr ein Unbekannter,der sich ein Taschentuch als Maske vorgebunden hatte, in
den Kassenraum der Station ein und setzte dem einzigen
anwesenden Beamten eine Pistole vor die Brust . Dann ent¬
nahm er der Kasse den Inhalt von 150 Mark und ver¬
schwand . Ein Ortseinwohner ist in den Verdacht gekommen ,der Täter zu sein .

Auto vom Zug überfahren. Auf der Bahnstrecke Apcn -
rade- Lügumkloster ( Schleswig) wurde an einem unübersicht¬
lichen Bahnübergang , der nicht geschützt war , ein mit 6 Per¬
sonen besetzter Kraftwagen von einem PersonenMg erfaßt,
auf die Puffer der Lokomotive gehoben , eine Strecke weit
fortgeschleppt und vollständig zertrümmert . Von den 6 In¬
fassen erlitten 4 gefährliche Verletzungen.

Auf der Wanheimerstraße in Duisburg fuhr ein Kraft¬
wagen in voller Fallet in eine Gruppe von einer Silvester¬
feier heimkehrender Personen . Der Kranführer Buchenheim
wurde überfahren und auf der Stelle getötet, während eine
andere Person verletzt wurde . Ohne sich um die Opfer zu
kümmern, fuhr der Fahrer mit abgeblendeten Lichjern
davon.

An einem Bahnübergang bei Ottawa (Kanada) stieß ein
vollbesetztes Automobil mit einem Zug zusammen . Die acht
Insasten des Automobils wurden auf der Stelle getötet.

Unwetter in Frankreich . Seit Donnerstag herrscht an
der französischen Kanalküste ein heftiger Sturm, begleitet
von Gewitter - und Hage >schlägen, der vielen Schaden ange¬
richtet hat. Auch von der Mittelmeerküste werden Stürme
und Regengüsse gemeldet . Die Schiffahrt ist außerordentlich
erschwert . Aus dem Inneren Frankreichs liegen Meldungen
über Hochwassergefahr vor. Besonders die Marne und die
Aisne steigen in beunruhigendem Maß . Man rechnet aller¬
dings mit einem Nachlassen der Hochwassergefahr , weil seit
1 . Januar scharfer Frost eingetrelen ist, der bereits einig «
Opfer — bisher wurden 3 Todesfälle gemeldet — gefor¬
dert hat.

Explosion . In der Sprengstoffabrik Expreß- Dynamit - AG.
in Grängesberg (Schweden) gingen 10 Zentner Dynamit in
die Luft . Die Fabrik wurde vollständig zerstört, zwei Ar¬
beiter wurden getötet .

Schrecken in einem Wanderzirkus . Be! der Vorführung
von Löwen in einem deutschen Wanderzirkus ist in Mai¬
land der Tierbändiger Schusser durch einen widerspenstigen
Löwen am Arm und im Gesicht verletzt worden. Dem Bän¬
diger Klubach gelang es , durch rechtzeitiges Eingreifen , die
Löwen in den Käfig zurückzukreiben . Als die Zuschauer
Blut sahen , stürzten sie kopflos dem Ausgang zu. Der Vor¬
gang ist aber ohne Unglücksfall verlaufen.

Eine Kirchenglocke gestohlen. In Villanova d'Isonzo
(Oberitalien) ist eS einigen Dieben gelungen, aus dem
Glockenturm der Kirche eine große bronzene Glocke zu steh¬
len und wegzuschaffen , ohne daß es jemand bemerkte. Der
Küster bemerkte den Abgang erst, als er frühmorgens zur
Messe läuten wollte .

Verbot der Einfuhr von Ruh- und Zuchtvieh aus dem öfter,
reichischen politischen Bezirk von Reutle in Tirol. Wegen er.
neutcn Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche im österreichischen
politischen Bezirk Renkte in Tirol ist die Einfuhr von Nuh-
unü Zuchtvieh in das Landesgebiet durch eine an Skaatsanzsiger
erscheinende Berorönnng des 5n » enmi » iskeruims bis aus weiteres
verboten worden.
. . . . . .
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e.ndkeckung des künstlichen Blutfarbslosts . Ans der Tech -

iuschen
^

Hochschule München kommt Kunde von einer wissen¬
schaftlichen Tat ersten Rangs . Es ist dem Geheimen Rat
Professor Dr . Hans Fischer nach 17jähriger Arbeit ge¬
lungen , die wichtigen eisenhaltigen Bestandteile des Blut¬
farbstoffs chemisch auszubauen . Dieser Tage berichtete er
-vor Mitgliedern der Münchner Chemischen Gesellschaft über
diese Entdeckung des künstlichen Blutfarbstoffes .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 2 . Jan . 4 . 1985 - G . . 4 .2065 B .
6 v . H . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abi . -Anl . 53.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14 . 10 .
Berliner Geldmarkt , 2 . Jan . Tagesgeld 6—8 v . H ., Monats¬

geld 8 .5—9,5 o . H . . Warenwechsel 7 v . H.
Privatdiskonk : 6,25 o . H . kurz und lang .
Die Ziehung der 4. Klasse der Preußisch - Süddeutschen klassen -

lollerie findet am 11 . Januar und 12 . Januar statt .
Line Wasserkraflanlage für Oesterreich und Deutschland . Der

Landeshauptmann von Salzburg tritt in der . Salzburger Chro -
nik " für ein Wasserkraftwerk im Großglocknergebiet ein . das ge¬
speist von den reichlichen Regen - . Schnee - und Gletscherrvassern
und einem Gesäll von etwa 2000 Meter eine solche Menge elek -
titschen Stroms liefern könne , daß ste für Oesterreich und Deutsch¬
land ausreichend wäre . Wenn damit ein befahrbarer Tunnel nach
Süden angelegt würde , so werde auch di« Frag - einer Groh -
glocknerstraße gelöst werden können . Der Landeshauptmann kün¬
digt an , daß er im neuen 3ahr für die Verwirklichung des Plans
arbeiten werde .

Ford sucht ZÜ ÜÜO Arbeiter . Die Fordwerke in Detroit kün¬
digten die Einstellung von 30 000 weiteren Arbeitern zu den bis¬
herigen 150 000 an . zwecks Aufrechterhallung der Fünftagewoche ,
angesichts der demnächst zu erwartenden Produktionsstcigerung
um etwa 20 Prozent .

Weitere kupferpreis - Erhöhung . Nachdem das Kupferkartell
erst am 27 Dezember den Preis cif europäische Häfen von 16 .25
auf 16 .50 Cents erhöht hat . folgt seht schon wieder eine neue
Erhöhung von 16 .50 aus 16 .75 Cents .

Konkurse : Elisabeth Küllenberg . geb Schimmel , und
Maria Nette . Inh . der Fa . Schimmel u . Nette . Puß - und
Modewaren . Stuttgart . — Hans D e ck e r t . Herren - und Damen¬
wäschegeschäft, Bietigheim a . Enz . — Frida Heß . Gastwirts -
Ehefrau zum Brückenbaus , Ludwigsburg -Hoheneck. — Firma
Möbel - Verkaufsstelle Reutlingen G m b H Reut¬
lingen . — Fa . Bleher u . Heim . Glas - und Parzellangroßhand -
lung , Mengen sWürttl — Nachlaß des verst Josef Andreas
E n g l e r . Kaufmann . Ulm .

Nürnberger Hopsen vom 28 Dez . Keine Zufuhr , 30 Ballen Um¬
saß bis 11 .30 Uhr . Tendenz unverändert rubig . aber fest . Markt¬
hopfen kosteten 80— 100, Wllrttembrrgerhopfen 165 und Haller¬
tauer Hopfen 170 NM .

Besihwechsel. Die Kantine der früheren Zemsntfabrik in
Ehingen a . D . wurde an den bisherigen Pächter , Wirz , um
25 000 -4t verkauft .

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkl , 29 . Dez . Welapfel 30—33 ;
Tafeläpfel 16—30 ; Tafelbirnen 20—30 ; Walnüsse 50- 60 ; Kar -
tos el 5- 6 ; Endiviensalat 8- 20 ; Wirsing 10- 12 ; Filderkraut 8
bis 10 ; Weißkraut 10- 12 ; Rotkraut 9- 12 ; Blumenkohl 30- 90 ;
Rosenkohl 15—25 ; ein Pfund 25- 35 ; Grünkohl 10—15 : Rote
Rüben 8- 10 ; gelbe Rüben 10—12 ; Zwiebel 10—12 ; Rettiche 6
bis 10 ; Sellerie 10—30 ; Schwarzwurzeln 25—35 ; Spinat 20—25 ;
Weiße Rüben 4—5 .
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1. veil er ein Zplegelbllcl 6er
Gelrlerlebenr der Gegenwart
bietet.

L. veil er über oll« bedeubomen
fragen unrersr Tlelt In V/Irren -
rdioft, Kumt , kellglon , Politikund
iVlrlrdiast kurr, klar und ru-
rsmmsnsorrend unterrichtet .

- . « eil er neben der pflege der
Gelrtsr sudi dlsOemlltrkröstean -
regt durch reltgenörrlrdie Dich¬
tungen . errtklo» IgeürrSliIungen
ro« Is au!ge « Smts Bilder und
biotenbeilagen .
« eil erin reinem . lagebuch ' dm
geschichtlich Bedeutende und
polillrchlVerentllchstieraurgreift.
«eil er auch Sachliche Gegner ln
der . Ofsensn Halls ' ru IVorts
kommen läßt .
« eil er dis kbrsurdit vor allem
Heiligen ,Großen undErhabenen
« akrt und volkrbe « ußter
Deuirdiium pslsgt .

7 . « eil er, unobkSnglg von der
ftleinung der lager . Sich nur der
stimme der Gevvirrenr verant¬
wortlich weiß.

oe »rrviri ^ eir
»lonatesvirrirt « Ir SsinUt »na Seist

besMnltet von 1. L psiv. von SeottbuS
tteroursesedenvon PNeckitck UeniioM

pielr vletteiiLbsilcii KI3. 8 — cinrelbett KN. r.so
prodslistt

Lideriebenciurcti <ile buckkonälunsea obervom
7vlrrikk-vcv» s Lrrlve : s Meiner In Ltuttsett

.frankfurter Getreidebörse . 2 . Jan . Weizen 22 .90 , Roggen
22 .50 . Sommergerste 22 75—24. Hafer inl . 22 .75—23 . Mais Mixed
22 , Weizenmehl südd . Spez . 0 32 .50—32 75 . Weizenmehl 32 bis
32 .25 , Roggenmehl 29 .25—30 . Weizenkleie 13 .75—13 .85 . Roggen¬
kleie 14 25—14 50 . Erbsen für Speisezwecke 35— 62 . Linsen dto.
65— 105, Heu südd., gut gef. , trocken, alt 12 50— 13 .25 . Weizen -
und Roggenstroh drahtgepr . alt 4 .50— 4 .75 . dto . 4—4 .25 . Treber
20.50—20.75 . Haltung : ruhig .

Berliner Gelreidepreise . 2 . Jan . Welzen mark . 20 .20—20 40,
Roggen 20— 20 .20. Braugerste 2l 80- 23 .50 . Futter - und Industrie -
gerste 19 .20- - 20 . Haier 19 30- 20 . Mais 22 40 - 22 50 Weizen -
mehl 25 75 — 28 75 . Roggenmehl 25 .65—28 .25 . Weizenkleie 14 .50.
Roogenkleie 14 .25 .

Bremen , 2 . Jan . Baumwolle Midd > ilniv Stand loeo 21 52 .
Berliner Ldelmetallpreise vom 2 . Jan . Gold 2 .82, Silber

0 .078 . Platin 9 .—.
Märkte

Viehmarkl Wunderkinaen , 1 Jan . Pferde 180—1150 . Farren
27 «)—580 . Ochsen 420—760 , Kühe 140- 550 , Kalbeln 425- 660.
Rinder 120—360

Schweinepreise . Bopfingen : Läufer . 40— 60, Saugschweine
20—30. — Ellwangen : Milchschweine 20 —32 . — hall : Milch¬
schweine 22—34, Läufer 46 . — Saulgau : Ferkel 29—32 . Läufer
bis 75 -.ü .

Fruchtvreise . Ellwangen : Welzen 11 .50— 11 .80 Roggen 10 bis
10 .80, Hafer 10 20, Dinkel 7 .80 . — Ravensburg : Besen 8 60 - 8 .75.
Weizen 11 .50—12 . Roggen 11—11 .35 . Gerste 11 .25—II 60, Hafer
10 .60— 11 . 15 . — Sausgau : Gerste 11 .50- 12 . Hafer 10 .50—11 ,
Roggen 1050 . — Ulm : Weizen 11 .20- 11 .70. Gerste 11 .50. Hafer
10 .50— 11 60 -4t .

Allgäuer Butter - und Käsebörse kemplen , 2 . Jan . Molkerei -
Butter 167—173 : Verlauf : ruhig . Qualitätszuschlag nach Statistik
der Vorwoche 5 .8 -Z , Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt ( grüne Ware )
30—32 : Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmentaler 45 v H .
Fettgehalt 95— 112 ; Verlauf : unverändert . Die Preise sind Er¬
zeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Verpackung
für 1 Pfund .

Würlt . Hollverkaufserlöse . Bei den ln letzter Zeit aus rvürt -
tembergischen Gemeinde - und Herrschaftswaldungen abgehaltenen
Holzverkäufen wurden folgende Durchschnittserläse in Prozenten
der Landesgrundpreise erzielt : 1 ) für Nadelstammholz dichten
und Tannen ) von der Stadtgemeinde Biberach a . R . für 267 Fm .
2 .- 5 . Kl . 101 Proz ., Jugendamt Wangen i . A . für 50 Fm .
1.— 5 . Kl. 98 5 Proz ., Stadtgemeinde Dornstetten für 650 Fm .
1 .- 4 . Kl . 105 Proz . , Stadtgemeinde Alp ' rsbach für 676 Fm .
l —5 . Kl. 95 Proz . . Gemeinde Balersbronn für 934 Fm 1 —6 . Kl.
107,1 Proz . . gräfl . Forstverwaltung Oberkirchbera für 1167 Fm .
1 .- 6 . Kl. 100 Proz . . für 133 Fm . .desgl . 101 — 103 Proz . freiherrl .
Forstverwaltung Orfenbausen für 650 Fm 1.- 6 . Kl . 104 Vroz .,
fürstl . Forstinspektion Wolfegg für 187 Fm . 1 —5 . Kl. 90 Proz . ,
für 170 Fm . 2 .- 6 . KI . 107 Proz . und für 40 Fm desgl 102 Vroz . ,
fürstl . Dominialkanzlei Zeil für 537 Fm . 1 .- 6 . Kl . 1016 Proz . ;
2) für Nadelstangen : fürstl . Forstverwaltung Waldenburg für
259 Stück Bau - , 7»Z St . Hag - und 1546 St . Hovsenstangen 119
Prozent , freiherrl . Forstverwaltur .g Weitenburg . OA . Horb , für
91 Gerüst -, 971 Bau - und 1660 Havfenstangen 130 5 Proz ., frei -
herrl . Rentamt Berneck . OA . Nagold , für 844 Bau - und 298
Hopfenstangen 106 Proz . der Landesgrundpreise .

Wetter für Freitag und Samstag :
Ueber dem Festland befindet sich eine Depression . Für Freitag

und Samstag ist vielfach bedeckies und auch zu vereinzelten
Schneesällen geneigtes Wetter zu erwarten .

Der Srteger-
unö NMitärverein Wilöbaö

sagt allen denen , die zum guten Gelingen
seiner Weihnachtsfeier beigetragen haben , vor
allem auch den Stiftern der Ehrengaben

Ser Ausschuß.
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äamstuZ den 5 . Januar 1929 findet
in der 812dt . lurn - und ? 68lst3lle un8ere

V/siknsoktstsisp
8tatt . tiieru worden un8er6 Limen - , p388iven
und aktiven IMzlieder mit istren Lumilien -

^ nZestöriZen ergebend einZeladen .
Lsslöllnung 7 Uim , Anfang punkt S Ulm .

Eintritt kür MMeder frei .
KichtmitAlieder : Herren 1Nk ., Damen 50 ? f§.
Kinder unter 14 düstren werden 3bZewie8en .

Vs ? Aussostuk .
Btwaizs dem Verein ru einer VVeidnactits-Verlosung ruge -
dacbte Naben werden vom Vorstand OU8T^ V 80115111)
und im bokal „ 8ckwarrwaldbok " dankbar entgegengenommen .
kibentalls können am 3amstag mittag in der Turnhalle
abgegeben werden . 06ll 4088011038 .

Lsckslit für tlals - , dlsssn - u . Okrsukrankstsitsn

Psopriieim 10— I , 3— 6 IieopiitäLiilstr

Fettes Kuhsteisch
ist zu haben bei

Metzgermeister Kappelmann
u . Metzgermstr . Krauß , neben Drogerie

/
- —

KrimiliMk
? el . 1058 ^V68tlicks9

Altbekannte Lerusssguelle

Turnverein Wildbad e , V ,

GroMlm der
Die Deutsche Turnerschafl stak in den Julikagen 1928 am Deutschen Oistein ein

Turnfest gefeiert , wie es die Geschichte bisher noch nicht gesesten stak , chunderk -
tausende von Turnern und Feskgäsken, eine ganz mustergültige Organisation , dazu
eine Festskimmung wie selten , das sind die besonderen Kennzeichen dieses Festes .
Unvergeßlich für den , der das Fest miterleven durste , bedeutungsvoll für alle , die
sich zum Gedanken der Turnerschast bekennen .

Dieses sterrllche Fest soll im Film noch einmal vor unserem Auge abrollen . All
die sterrlichen , unvergeßlichen Bilder sollen sich noch einmal Wiederstolen - Die ge¬
waltigen Vorarbeiten für das Fest , die Fastrk der deutschen Turner zum deutschen
schein , die vielen Wettkämpfe und Wettspiele , das Fechten , das Schwimmen , das
Volßsturnen . And manchen interessanten Blick gibt es auch stinker die Kulissen !
Und dann der gewaltige Festzug am chauplseskkag. Die chunderktausenden Ziesten
bei glänzendem Sonnenschein durch die festlich geschmückten Straßen Kölns . Den
Hauptpunkt aber bildet das große Schaulumen auf der Jastnwiese . Wir festen das
Aussteller ) der Massen , das Sinziesten in die Kampsvastn , die 4000 Fastnen , die
mestr als 30000 Turner und Turnerinnen bei istrer Feskarbeit . Es zeigen sich stier
Bilder von überwältigender Schönsteik . - Und nicht nur diejenigen , die am Tumsesk
teilgenommen staben , sollen sich den Film ansesten , sondern erst recht die anderen ,
die aus irgend welchen Gründen leider zu chause bleiben mußten ! Diesen ist jelzt
Gelegensteik gegeben , das Tumsest im Bilde mitzuerleben !

9Anlra teil an dein großen Geschehen !
Korarn zur Aufführung des Filmes in unserem Turnverein !

Der Film läuft am Sonntag den 6 , Januar
in den Linden-Lichtspieleni

Versäume niemand die Gelegenheit, , sie wird nicht wiederkommen !

W . Forstamt Wildbad .
Oberförster -Revier .

MM -Mms .
Am Dienstag den 15 . Ja¬

nuar 1929 , nachmittags 2 Uhr ,
in Wildbad in der „ Sonne "

aus Staatswald rm Papierh . :
18 I . , 8 II . , 6 III . ; Buchen :
42 Schtr ., 18 Prgl ., 4 Klohh .,
132 Anbr . ; übr . Lbh . : 6 Anbr .;
Nadelh . : 2 Spltr . , 597 Anbr .
Losverzeichnisse durch die Forst -
direktion , G . f. H ., Stuttgart .

mieten
Angebote

blattgeschäftsst
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Heute abend von V- 8 Uhr ab

Reigen- und
Theaterprobe
Si 'susl -Issi 's
llagiwurrelsakt „ 3c>nja " gibt klatur -
kai-be . Kein Färbemittel ! lllasciis
!V1K. 2 .90 krsnko klacknabme . Bei
HUcbterkolL Qslct » ui - llvlrk
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